
 

 
 

Gockel – Lied 
 

 

 
1. Zollhaus ist ein Nestlein klein  
 ringsherum die Felder 
 ist ein kleiner Edelstein 
 hintendran die Wälder 
 da gibt‘s Hühnchen fein und zart 
 Hähne schön und stolz 
 sind von ganz besonderer Art 
 aus besonderem Holz ! 

 

 
2. Öffnet weit das Hühnerhaus 
 öffnet weit die Schwingen 
 lasst die Zollhaus-Gockel raus 
 dass sie lustig springen  
 putzt die Federkleidchen schön  
 heute sind wir frei  
 wollen nicht ins Ställchen gehn  
 vor dem Hahnenschrei ! 

 
3. Diese wilde Zollhausbrut 
 ist ja nicht zu halten  
 Gockel haben heißes Blut  
 ja sogar die alten!  
 Hennen kommt aus eurem Loch  
 macht euch wieder fein  
 hebt das kleine Schwänzlein hoch  
 und dann geht‘s hinein ! 

 

4. Wenn wir so beisammen sind  
 tun die Hähnchen krähen  
 und der frische Zollhauswind 
 lässt die Röcklein wehen  
 dann ist unsre schönste Zeit  
 und wir sind in Schwung 
 dann ist unsre Fasnetzeit  
 und wir bleiben jung ! 
 

                                                                    
                                                     5. Sind wir auch ein kleines Nest  
 von der Stadt verlassen  
 halten doch zusammen fest  
 Hühnchen hebt die Tassen  
 steckt die Schnäbel tief hinein  
 in den goldnen Wein  
 alles ist so schnell vorbei  
 hoch die Gockelei ! 

 
Refrain: 
 

 Du liebe Zollhausnacht wie willst du das denn scha-a-ffen 
 Du liebe Zollhausnacht kriegst heute keine Ruu-u-uh- 
 erst wenn die Hähnchen, Hühnchen und die Kücken schlafen 

 dann heb die Flügel sacht und deck sie alle zuu-u-u  
 erst wenn die Hähnchen, Hühnchen und die Kücken schlafen  

 dann heb die Flügel sacht und deck sie alle zu  
 dann haben sie Ruh! 
 
                                                                                                                                                                                     Text. Fritz Hilfinger 


